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TECHNISCHE FORTSCHRITTE 
IN DER VETERINÄRöKONOMIE DER TROPEN 

von 

W. DOPPLER, Hohenheim 

1 Einleitung 

Zur Verbesserung der sozioökonomischen Situation von tierhaltenden Familien und deren 
Beitrag zur volkswirtschaftlichen Entwicklung in den Tropen wurden in der Vergangen
heit technische Fortschritte zur Erhaltung und Nutzung des Tieres eingeführt, die sich 
deutlich nach der Veterinärmedizin, der Tierproduktion und nach Organisation und 

Management unterscheiden lassen. Die Beurteilung technischer Fortschritte basiert meist 
auf einer Bewertung der Effekte auf verschiedenen Stufen der Produktion, selten aber 

auf ihrem Beitrag zur sozioökonomischen und volkswirtschaftlichen Zielerreichung. Dies 

soll nachfolgend diskutiert werden. 

Al Technische Fortschritte und ihre Bewertung 

2.1 V e t e r i n ä r m e d i z i n i s c h - tee h n i s c h e F 0 r t s c h r i t t e 

Veterinärmedizinisch-technische Fortschritte wurden mit dem Ziel entwickelt, das 

Einzeltier gesund zu erhalten oder mit Behandlung den Gesundheitszustand wieder her

zustellen, bei der Reproduktion durch künstliche Besamung Krankheitsübertragungen zu 

verhindern sowie die tierischen Produkte für den Konsum ohne Krankheitsrisiko für den 

Menschen bereitzustellen. Präventive Maßnahmen haben durch die vorbeugende Verhin
derung von Gesundheitsverlust die Funktion einer '·Risikoversicherung". Im allgemeinen 
zeigt sich, daß mit zunehmendem Produktions- und Investitionsrisiko und abnehmender 
Gewinnspanne pro Tier der präventiven Veterinärmedizin den Vorzug gegeben wird, 

wenn dies technisch möglich ist. Die kurative Strategie greift ein, wenn der Risikofall 

eingetreten ist und versucht, den Schaden zu minimieren. 

Zur Bewertung veterinärmedizinisch-technischer Fortschritte bietet sich eine Unterschei

dung nach ihrem direkten Zweck bei der Anwendung an: 

a) Die Ausrottung epidemisch verbreiteter Krankheiten (bzw. deren Erreger oder über
träger) muß überbetrieblich (nach natürlichen Verbreitungsgebieten) erfolgen, stellt 
Ansprüche an die organisatorische Durchführung und erfordert Investitionskosten und 
Aufwendungen für die Erhaltung krankheitsfreien Zonen. Die Entscheidung über die 
Einführung technischer Fortschritte zur Ausrottung liegt in der Regel bei regionalen oder 
nationalen Institutionen und nicht beim Tierhalter. Beispiele hierfür sind Tuberkulose, 
Brucellose, Leukose, Maul- und Klauenseuche und Rinderpest. 
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b) Die Kontrolle einer Krankheit (bzw. deren Ursachen wie beispielsweise Erreger oder 
Obertriger) erfolgt in der Regel in den einzelnen tierhaltenden Betrieben und liegt im 
Entscheidungsbereich des Tierhalters, wobei der Veterinärdienst durch Beratung Einfluß 
auf die Einführung technischer Fortschritte nehmen kann. Dabei spielen Krankheiten, 

die nur ein Einzeltier betreffen, wie z.B. Mastitis, Ostküstenfieber , Endoparasiten, eine 
besondere Rolle. Sie sind häufig dadurch gekennzeichnet, daß ihre Ursachen im Verhal
ten des Einzeltieres und des Tierhalters liegen. 

Die Bewertung technischer Fortschritte b~i der Aus rot tun g hat hervorstechende 
Bedeutung aus volkswirtschaftlicher Sicht. Eine solche Strategie ist prüfenswert, wenn 
die nationale Ressource Tierpopulation gefährdet ist. Für Einzelbetriebe, die von dieser 
Krankheit nicht betroffen und gefährdet sind, ist dies unbedeutend. Daraus ergibt sich 
die Konsequenz, daß die Finanzierung der Einführung technischer Fortschritte eine Auf
gabe der Gesellschaft ist. Eine Reihe von Krankheiten führen nicht zur Mortalität, 
sondern lediglich zu verschiedenen Formen des ökonomischen Leistungsabfalles. Die 
Bewertung technischer Fortschritte bei der Kontrolle solcher Krankheiten ergibt sich 
primär aus der Verbesserung der Zielerreichung im Einzelbetrieb. Die Kosten der Kon
trolle sind folglich auch vom Einzelbetrieb . zu bezahlen. 

Entsprechend den Ursachen für Krankheit und Leistungsabfall lassen sich ökonomisch 
zwei Wirkungsrichtungen veterinärmedizinisch-technischer Fortschritte unterscheiden: 

1) Verhinderung von Mortalität bzw. von Ressourcenverlust 

a) Wirkungen auf einzelbetrieblicher Ebene: 

- ein Produktionsausfall wird verhindert (oder reduziert und zeitlich verkürzt) und damit 
bleibt die Kontinuität der Eigenversorgung und des Verkaufs gesichert; 

- bei weiblichen .Tieren bleibt die Reproduktionsleistung gesieltert und damit die 
zukünftige Entwicklung der Herde; 

- durch die kontinuierliche Weiternutzung der Tiere werden die im Betrieb vorhandenen 

übrigen Ressourcen besser ausgelastet und genutzt; 

- der Vermögenswert der Tiere bleibt erhalten und somit auch die Möglichkeit, in 
Notsituationen durch Verkauf Barmittel zu beschaffen; 

- Kosten der Wiederbeschaffung durch .Zukauf oder Aufzucht entstehen nicht, dafür 
entstehen Aufwendungen zur Verhinderung der Mortalität. 

b) Wirkungen auf dem Markt und in der Volkswirtschaft: 

- Eine zunehmende Nachfrage nach Tieren für den Ersatz ausgefallener Tiere und eine 
damit verbundene Preissteigerung auf dem Markt wird verhindert. Damit werden 
Konsumentenpreise in der Regel auf dem bisherigen Niveau gehalten werden können. 
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- Die nationale Ressource Tierpopulation wird nicht reduziert oder zerstört und steht 

damit zur Produktion und zur Nutzung von anderen Ressourcen wie Fläche, Wasser, 

Arbeit weiterhin zur Verfügung. 

- Das Marktangebot an Tieren und tierischen Produkten wird nicht reduziert und Devi

sen für den Import werden nicht zusätzlich benötigt bzw. ihre Erwirtschaftung aus dem 

Export geht nicht zurück. 

2) Verhinderung oder Minimierung von ökonomischem Leistungsabfall 

a) Wirkungen auf einzelbetrieblicher Ebene: 

- Das Produktionsvolumen zur Versorgung der Familie und für den Verkauf geht nicht 

oder wesentlich geringer zurück als ohne Einsatz der technischen Fortschritte. 

- Die Produktionsintensität und damit die Auslastung der Ressourcen (z.B. Tier, Stall

platz, Arbeit), bleibt erhalten oder geht wesentlich weniger zurück. 

- Die Zeitspanne des Geldumlaufes und damit die Wiederverfügbarkeit von Barmitteln 

wird (durch Verhinderung oder Reduzierung wenig produktiver Krankheitsphasen) nicht 

oder nur wenig verlängert. 

- Die Qualität der tierischen Produkte bleibt erhalten oder wird nur wenig reduziert und 
damit bleibt die Verkaufsfähigkeit und der Marktanteil zu nicht reduzierten Preisen 

erhalten oder sinkt nur wenig ab. 

b) Wirkungen auf dem Markt, für den Konsumenten und in der Volkswirtschaft: 

- Ein Rückgang des Marktangebotes und damit verbundene Preissteigerungen für den 
Käufer werden verhindert. Die Aufrechterhaltung des Marktangebotes erspart zusätzli

chen Devisenbedarf für Import oder verhindert Devisenverlust durch Exportreduzierung. 

- Der Konsument wird nicht einem erhöhten Gesundheitsrisiko durch schlechte Qualität 

der tierischen Produkte ausgesetzt. Die Erhaltung der Qualität bei Entsprechung der 

Gesundheitsbestimmung von Einfuhrländern verhindert ein Einfuhrverbot bei Export. 

Damit wird eine inländische Marktbeeinflussung durch verhinderten Export vermieden. 

- Die volkswirtschaftliche Verwertung der nationalen Ressource Tierpopulation sowie der 

eingesetzten Produktionsfaktoren fällt nicht oder nur wenig ab. 

- Die Entwicklung von Resistenzen bei Erregern oder Überträgern von Krankheiten wird 

durch neue Medikamente und Techniken kompensiert und damit langfristig ein ökono

mischer Leistungsabfall verhindert. 
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2.2 Der Zusammenhang zwischen Tiergesundheit, 
Tierproduktion und Ökonomie 

Es kann davon ausgegangen werden, daß der größte wirtschaftliche Verlust der Tier
produktion in den Tropen, der öblicherweise den Krankheiten zugeschrieben wird, 
ursächlich im Bereich der Tierproduktion liegt. Ungeeignete Haltungsformen, vor allem 
aber eine ungenögende Fötterung föhren zu einer Konstitution der Tiere, die aus 
mangelnder Widerstandskraft verstärkt von Krankheiten befallen werden. Aufzucht
krankheiten haben zunächst meist parasitologische oder bakteriologische Ursachen. In 
Wirklichkeit sind es häufig Sekundärkrankheiten, deren eigentliche Ursachen in 
mangelnder Hygiene und mangelndem Ernährungszustand liegen. Gleiches gilt för die 
weitverbreiteten Reproduktionsstörungen der Tiere, bei denen bakterielle Infektionen 
lediglich das letzte Glied einer langen Ursachen kette darstellen. Veterinärmedizinisch -
technische Fortschritte unter solchen Bedingungen helfen nur kurzfristig diese Probleme 
zu lösen. Langfristige Lösungen erfordern die Einbeziehung der Tierproduktion und 
ihrer technischen Fortschritte im Rahmen der gesamten Produktionskette. 'Sustainable 
development' mit Hilfe der angewandten Veterinärmedizin erfordert daher eine Verkop
pelung mit der Tierproduktion und der ökonomie. Erst diese bei den Bereiche bringen 
das in der Tiergesundheit zunächst geschaffene Potential zur Umsetzung in reale Ver
besserungen im sozioökonomischen und volkswirtschaftlichen Bereich. 

Die Bewertung technischer Fortschritte bei solchen Verkoppelungen zwingt zu einer 
Systembetrachtung, in der die Wirkungskette vollständig bis zu den Zielen der tierhalten
den Familien und der Gesellschaft verfolgt wird. Damit ergibt sich zwangsläufig eine 
Komplexität, die durch die zusammenfassende Betrachtung aller relevanter technischer 
Fortschritte in dem Komplex Veterinärmedizin/Tierproduktion/ökonomie (Übersicht 1) 
deutlich wird. Die Arten der technischen Fortschritte umfassen alle för die Herden, 
Betriebe, den privaten Tierarzt, Labors, Stationen, den Veterinärdienst und den allgemei
nen Beratungsdienst relevante Bereiche. Sie beschränken sich nicht nur auf die technik, 
sondern erstrecken sich auch öber Organisation, Management und die grundsätzlichen 
Strategien. 

Die sozioökonomische Bewertung eines einzelnen veterinärmedizinisch:technischen Fort
schrittes im Rahmen einer System betrachtung ist unter praktischen Bedingungen selten 
möglich, da ceteris paribus Verhältnisse in der Praxis selten sind. Eine Partialindihtion 
der technischen Effizienz ist wie bisher weiterhin hilfreich, jedoch nur' als Zwischen
information öber die mögliche Wirkung nutzbar. Der Prozentsatz, um den Krankheits
erreger gesenkt werden oder die tägliche Gewichtszunahme eines Rindes sind solche 
Beispiele. Sie können nicht als Entscheidungskriterium för die Auswahl des technischen 
Fortschrittes verwendet werden, das die Zielerreichung för Menschen und die Gesell

-schaft sicherstellen muß. Eine Bewertnng im Rahmen einer Systembetrachtung, bei der 
die Auswirkung der technischen Fortschritte auf 4ie Ziele der Mikro- und Makroebene 
zu bestimmen sind, föhrt jedoch zu folgenden Problemen und Einschränkungen der 
Aussage: 
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Cbersicht 1: Formen technischer Fortschritte in Veterinärmedizin, Tierproduktion und 
Management/ökonomie 

r-
Art der tech- Bereich, Beispiele Entscheidungen 
nischen Fort- Fachgebiet über die 
schritte Einführung 

1. mechanisch- Labor Impfstoffproduktion Labor 
technisch Transport Kühlsystem für Samen Felddienst 

Behandlung Felddienst 
Haltung Dippe (Tauchbad) Tierhalter 
Futter Konservierung Tierhalter 

2. biologischi Privatsektor Medikamente Felddienst! 
chemisch- Tierhalter 
technisch Labor Vakzine Labor 

3. züchterisch- Zuchtstation trypanotolerante Tierhalter 
technisch Markt Rinder 

Zuchtstation Samenproduktion Zuchtstation 
und -lagerung 

4. fütterungs- Versuchs- Rohfaserau fschluß Tierhalter 
technisch station 

Beratung, Ver-I Milchersatz Tierhalter 
suchsbetrieb 

5. haltungs- Versuchsbetrieb Weiderotation Tierhalter 
technisch Versuchsbetrieb Zero- Grazing Tierhalter 

Versuchsbetrieb Klimatisierung Tierhalter 

6. organisato-
risch - tech-
nisch 
a) in Betrieben Versuchsbetrieb Absatzstrategien Tierhalter 

Kalbestrategien 
Beratungsdienst Vermarktung Tierhalter! 

Händler! 
Molkerei 

Beratungsdienst Kraftfutterbeschaffung Tierhalter 

b) Labor und Informations- Kommunikationssystem Tierhalter! 
Felddienst sammlung und Berater! 

Beratung Labor 

7. Fortschritte Veterinärmedi- Präventive Veterinär- Regierung! 
in der zin, Tierpro- medizin und Tier- Veterinärdienst 
Strategie duktion und produktion 

ökonomie 
Veterinärmedi- Epidemiologische Regierung! 
zin, Tierpro- Strategie Veterinärdienst 
duktion und 
ökonomie 

a) Eine Simultanbewertung ist komplex und setzt methodische Kenntnisse in der Veteri

närmedizin, der Tierproduktion und der Betriebslehre voraus. Diese sind in einer EinzeI

person selten vereinigt, eine interdisziplinäre Zusammenarbeit ist sehr selten zu finden. 

Darüber hinaus sind zwischen den Disziplinen noch methodische Fragen offen, die vor 

allem normative Betrachtungen und die Dynamik bei langfristigen Entwicklungen 
betreffen. 

271 



b) Der Einsatz mehrerer technischer Fortschritte aus verschiedenen Bereichen und zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten (typisch für Entwicklungsprojekte) erlaubt häufig nicht, 

einzelne technische Fortschritte zu isolieren, die negativ wirken, die aber in ihrer 
Wirkung durch die Wirkung anderer technischer Fortschritte kompensiert werden. Hier 

kann die bisherige partielle Betrachtung zumindest Hinweise geben. 

Trotz dieser Einschränkungen ist eine Simultanbewertung notwendig, auch wenn sie 

unvollständig bleiben sollte, da ihr Aussagewert wesentlich näher an den Zielen der tier

haltenden Familien und der Gesamtgesellschaft liegt als der bei partieller Bewertung auf 
der Basis technischer Effizienzen. 

3 Anwendungsbeispiel: Trypanosomiasis 

Die Trypanosomiasis bei Rindern (Rinderschlafkrankheit) wird durch Trypanosomen 

verursacht, die durch die Tsetsefliege übertragen werden. Die Trypanosomiasis kann zu 

Leistungsabfall und Mortalität führen. Die Wirkungen sind rassenspezifisch und werden 

vom Fütterungszustand und der Befallsintentistät beeinflußt. Entsprechend setzen tech

nische Fortschritte in der Tierproduktion, in der Bekämpfung der Erreger (Trypanoso

men) und der Überträger (Tsetsefliegen) an. Übersicht 2 zeigt dazu einzelne Strategien 

und Bereiche technischer Fortschritte. Die häufig verfolgten technischen Ziele zeigen 

eine große Streubreite. Einsatzebenen sind das Einzeltier , die Herde, der Betrieb, sowie 

regionale und nationale Ebene. Die Ansprüche an Kapital, Management und Devisen 

deuten auf eine komplexe Bewertungsstruktur technischer Fortschritte. 

3.1 F ü t t e run g s - tee h n i s ehe und z ü c h t e r i s c h -

technische Fortschritte: 

In einem Beispiel in Togo (DOPPLER, 2) führt das Kriterium "metabolisierbare 

Energielhal Jahr zu einer Überlegenheit von Weiden mit Stylosanthes gracilis und 
Cynodon dactylon gegenüber Naturweiden mit Cynodon dactylon und den Weiden mit 

Panicum maximum und Centrosema pubescens. Der Mineraldüngereinsatz ist sinnvoller 

als ungedüngte Varianten. Unter Berücksichtigung des Kriteriums "Produktions

kostenlmetabolisierbare Energieeinheit" wird aber die ungedüngte Variante vorteilhaft. 

Zur ökonomischen Beurteilung unter Verwendung des Kriteriums "Wirkung der techni

schen Fortschritte auf den Deckungsbeitrag" schließlich ergibt sich eine Vorteilhaftigkeit 

für Kreuzungstiere auf ungedüngter Weide mit Verbesserung durch Stylosanthes gracilis 

und Cynodon dactylon. Einige technische Fortschritte, die aus der Sicht der Futtererzeu

gung sinnvoll waren, sind jetzt unwirtschaftlich. Der Vergleich von trypanotoleranten 
und trypanosensitiven Rassen sowie Kreuzungen ergibt, daß für alle Rassen Weide

systeme entwickelt werden, die eine wirtschaftliche Tierhaltung erlauben. Dies ist aber 
nur mit bestimmten Kombinationen technischer Fortschritte in der Weide wirtschaft für 

einzelne Rassen möglich. Gleichzeitig ergibt sich eine überlegenheit in der Wirtschaft
lichkeit für die Kombination Kreuzungstiere auf ungedüngten Weiden mit Stylosanthes 

cracilis und Cynodon dactylon. Dies zeigt, daß technische Fortschritte, bewertet auf 
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unterschiedlichen Stufen in ihrer Wirkungskette, zu unterschiedlichen Präferenzen und 
Schlußfolgerungen führen. 

3.2 T e c h n i s c h e 

Trypanoziden 

f I i e g e : 

Fortschritte 
und bei der 

beim Einsatz von 
B e k ä m p fun g der T set s e-

Die langfristige und weitreich~nde Verwendung von Trypanoziden hat in der Vergan

genheit zur Herausbildung resistenter Linien bei den Trypanosomen geführt. Dies 

ersch wert und verteuert technische Fortschritte, bedeutet aber gleichzeitig, daß ohne 
langfristig kontinuierliche Entwicklung neuer Wirkstoffe die Strategie der Chemopro

phylaxe und -therapie nicht konkurrenzfähig wäre. Die Strategien zur Bekämpfung oder 
Ausrottung der Tsetsefliege sind sehr vielfältig und hängen von der Tsetsedichte, der 

Begrenzung ihrer Ausdehnung und die mögliche Zufuhr von außerhalb der tsetse

verseuchten Zonen ab. Im ausgewählten Beispiel aus Burkina Faso (BRANDL, 1) bei 

Tsetsefliegen in Galeriewäldern wurde ein mittlerer Tsetesedruck unterstellt und eine 
Unterscheidung nach der Regionsgröße, in der die Tsetsefliegenbekämpfung erfolgt, vor

genommen. Es wurden die Strategien Einsatz von Fliegenfallen, Hubschraubereinsatz zur 

großflächigen Bekämpfung der Tsetsefliegen mit Insektiziden und der Einsatz von steri

len Tsetsefliegen- Männchen (Sterile-Männchen- Technik, SMT) angewandt. 

Die Ergebnisse des Einsatzes ganzer Bündel technischer Fortschritte auf betrieblicher 

Ebene sind in Übersicht 3 zusammengefaßt. Bei gleicher Wirkung auf die Leistung der 

Tiere unterscheiden sich die Alternativen durch ihre Kosten. Abweichend von der Praxis 

wird hier unterstellt, daß der Tierhalter auch bei den Strategien der Tsetsefliegen

Kontrolle die dabei entstehenden Kosten decken muß. Der einzelbetriebliche Vergleich 

der Einkommenswirkung zeigt, daß alle Strategien mit ihren jeweiligen Bündeln an tech

nischen Fortschritten gegenüber der Situation ohne Kontrolle wirtschaftlich sinnvoll sind. 

Die Ausdehnung der Region wirkt sich nur relativ gering aus und zeigt keine Unter

schiede bei einer herdenspezifischen Behandlung (Trypanozideinsatz). In semi-nomadi

schen Betrieben liegt der maximale Einkommensunterschied zwischen der Strategie der 

Trypanosomenbekämpfung und denen der Tsetsebekämpfung bei 8,5%. Der Einkom
mensanstieg ist für den Mischbetrieb (Ackerbau mit Viehhaltung) höher als für den 

semi-nomadischen Betrieb. So steigt beispielsweise das Einkommen im semi-nomadischen 
Betrieb ohne Tsetsekontrolle bei Fallentechnik mit Kostendeckung durch den Tierhalter 

um 36% (von 6.084 DM auf 8.335 DM/ Jahr) und beim Mischbetrieb um 47% (von 1.483 

DM auf 2.316 DM/Jahr). Dies zeigt die Notwendigkeit einer betriebstypenspezifischen 

Bewertung der technischen Fortschritte. 

Die dargestellten Ergebnisse zeigen aber auch, daß Einzelbetriebe durchaus in der Lage 

sind, die Kosten der Tsetsekontrolle selbst zu tragen, wie sie dies in der Praxis beim 

Einsatz von Trypanoziden und bei der Einführung trypanotoleranter Rinder tun. Die 

weitverbreiteten veterinärmedizinischen Entwicklungsprojekt-e zur Tsetsebekämpfung 

ohne Kostenbeteiligung der Tierhalter vermindert die Wettbewerbsfähigkeit der Strate
gien trypanotoleranter Rinder und der Trypanozideanwendung durch Subventionierung 

und Entwicklungshilfe. Der Wettbewerb der technischen Fortschritte, der sich aus den 
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Übersicht 3: Einkommenseffekte technischer Fortschritte bei Trypanosomenbekämpfung und 
Tsetsekontrolle in Durchschnittsbetrieben in Burkina Faso (Mittelwerte aus 10-Jahresbetrachtung in 

DM/Jahr zu Preisen 1984) 

Kennwerte und I 
-, Mit Bekämpfung bzw. Kontrolle 

ohne Größe der Regionen 
Meßgrößen Kontrolle 350 000 ha 2 000 000 ha 

1. Semi-nornadische B!i!triebe 
Zahl der Rind 136 136 136 
Weidefläche in ha 1 360 1 360 1 360 
Kalberate 0,52 
Mortalitätsrate 

0,57 0,57 

bis 1 Jahr 0,27 0,19 0,19 
über 1 Jahr 0,04 0,03 0,03 

a) Einkommen ohne Kon-
trollkosten in DM/Jahr 6 084 9 142 9 142 

Kosten für Trypanozide 
niedrig 0 386 386 
mittel ° 1 103 1 103 

b) Einkommen bei Chemopro- - 8 756 8 756 
phylaxe - 8 039 8 039 

Kosten für Fallen - 806 352 
c) Einkommen bei Fallentechnik - 8 336 8 790 

Kosten für Insektizidein-
satz mit Hubschrauber - 806 338 

d) Einkommen bei Insekti-
zideinsatz - 8 336 8 804 

Kosten für SMT - 1 152 401 
e) Einkommen bei SMT1) - 7 990 8 741 

2. Mischbetriebe 
Zahl der Rinder 45 45 45 
Weidefläche in ha2) 450 450 450 

a) Einkommen ohne Kon-
troUkosten 1 483 2 583 2 583 

Kosten für Trypanozide 
niedrig - 128 128 
mittel - 365 365 

b) Einkommen bei Chemopro- - 2' 455 2 455 
phylaxe - 2 218 2 218 

Kosten für Fallen - 267 116 
c) Einkommen bei Fallentechnik - 2 316 2 467 

Kosten für Insektizideinsatz - 267 112 
d) Einkommen bei .. - 2 316 2 471 

Kosten für SMT - 381 133 
e) Einkommen bei SMT - 2 202 2 450 

1) SMT = Sterile Männchen 
semiariden Betrieben 

Technik - 2 ) Ubrige Kennwerte wie bei 

Quelle: ermittelt aus Daten von BRANDL (1 ) und MÄRZ (4) 

Ergebnissen ergibt, findet daher in den meisten Fällen der Praxis nicht statt" Erste Aus

nahmen sind lediglich bei der Fallentechnik zu finden. 
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